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„Helden" der Chancengleichheit
Sparkassenvorstand Döpp verleiht Deutschen Bürgerpreis 2011 im lokalen Wettbewerb

VON
SHEILA S C H Ö N B E C K

Zugucken oder mithelfen,
um Benachteiligungen ent-
gegenzuwirken? Sechs Bre-
mer entschieden sich, Initia-
tive zu ergreifen. Für ihr eh-
renamtliches Engagement
erhielten sie nun den Deut-
schen Bürgerpreis 2011.

Außerordentliches Engage-
ment stand Donnerstag im Fi-
nanzCentrum am Brill im Mit-
telpunkt. Joachim Döpp, Vor-
standsmitglied der Sparkasse
Bremen, ehrte sechs Bremer,
die sich entsprechend dem
diesjährigen Motto des Deut-
schen Bürgerpreises, „Bildung!
Gleiche Chancen für alle", ver-
dient gemacht haben. „Frei-
williges Engagement findet oft
im Verborgenen statt und ver-
dient doch umso mehr Re-
spekt und Anerkennung", so
Döpp. Im lokalen Wettbewerb
hatte die Sparkasse Bremen
10.000 Euro extra ausgelobt.

In der Kategorie „Engagier-
ter Unternehmer" (dotiert mit
1.000 Euro) wurde Hermann
Schünemann mit dem Projekt
„Das erste Buch" geehrt. Seit
zehn Jahren setzt er sich für
die Leseförderung von Grund-
schülern ein.

Ebenfalls in der Grundschu-
le tätig ist Ina Sonntag. Die
ausgezeichnete „Alltagshel-
din" (dotiert mit 2.000 Euro)
gibt Schülern mit dem Projekt
„Doppeldenker - Mathe im
Team" Hilfestellungen in dem
oft wenig geliebten Schulfach.

Dr. Martin Hoeft wurde
ebenfalls als „Alltagsheld" ge-
ehrt. Mit der Bremer Schulof-
fensive hilft er, die Lehr- und
Lernsituation der Schüler zu
verbessern.

Reinhard Werner erhielt die
Auszeichnung in der Kategorie
„Alltagsheld". Mit der Bil-
dungsbrücke im Viertel unter-
stützt er Kinder aus armen
Verhältnissen bei den Neben-
kosten schulischer Bildung.

Johannes Müller von „Ein
Zuhause für Kinder" bekam
für seine Leistung den Bürger-
preis in der Kategorie „Alltags-
held". Zusammen mit seinen
Mitarbeitern bietet er Kindern
Freizeitbeschäftigungen und
Bildungsangebote in Huchting
an.

Der Sonderpreis (dotiert mit
1.000 Euro) ging an Mären
Maetze von EPSYMO, dem El-
ternverein für Psychosoma-
tische Entwicklungsförderung.

Alle sechs Preisträger neh-
men automatisch am Wettbe-
werb für den bundesweiten
Ehrenamtspreis teil. Die Preis-
verleihung findet am 29. No-
vember in Berlin statt.

Joachim Döpp (M.) ehrte den freiwilligen Einsatz von Hermann
Schünemann, Dr. Martin Hoeft , Johannes Müller und Reinhard
Werner (v. I.) sowie Mären Maetze (I.) und Ina Sonntag. Foto: pv


